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P E R S Ö N L I C H  

Herzllclie filOckwihisclM 
unserer Jubilarin 
Das Volkäblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

i m v  r v i n i |  
Anita KAUFMANN, Landstrasse 39, 
Schaan, zum 84. Geburtstag 

VM Glück Im BMstand 
Heute Freitag vermählen sich vor dem Zs-
vilstandesamt in Vaduz: 

Rainer Curd PANGERL, von Deutschland 
in Vaduz, und Gabriela Ursula KAISER, von 
Schellenberg in Vaduz 

Luigi IULA, von Italien in Schaan, und Ni­
cole KAUFMANN, von und in Österreich 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen den Brautpaaren alles 
Gute und viel Glück auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. 

DieitstyubJIMum in der Industrie 
Jörg BORNER, Im Grib 20, Sevelen, feiert 
heute sein 25-jähriges Dienstjubiläum bei 
der Unaxis Balzers AG. Herr Borner ist dort 
als innerbetrieblicher Logistiker Segment 
Coating Services tätig. 

Der Gratulation der Firmenleitung schlies-
sen sich die Liechtensteinische Industrie-
und Handelskammer sowie das Volksblatt 
gerne an. 

Prüfungserfolge 
Raphael REUTELER aus Vaduz und Daniel 
EBERLE aus Ruggell haben die Matura mit 
KV-Abschluss an der Handelsakademie 
(HAK) in Feldkirch bestanden. 

Den Gratulationen der Familien schliesst 
sich das Volksblatt gerne an. 

A R Z T  I M  D I E N S T  

Notfalldlenst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Pepo Frick, Mauren 373 40 30 

P I L G E R R E I S E N  

rogerreissfl ins 
Erzbistums Vaduz 
VADUZ - In den nächsten Wochen finden 
zwei weitere Pilgerreisen des Erzbistums Va­
duz statt, bei denen noch Plätze frei sind: 
Am Samstag, den 2. Juli 2005, nach Mari« 
Licht bei Trun im Bündner Oberland. Dort 
hält Erzbischof Wolfgang Haas am Fest Ma-
rifi Heimsuchung den schon traditionellen 
Pilgertag in diesem malerisch Uber dem 
Bündner Dorf Trun gelegenen Wallfahrtsort. 
Ebenfalls ein paar Plätze frei sind noch bei 
der nächsten Wallfahrt am Sonntag, den 28. 
August 2005, zur bekannten Benediktinerab­
tei Ettal (Bayern). Nach der Fahrt durch das 
schöne Tirol erreicht man Uber Oberammer­
gau das Benediktinerkloster Ettal, wo der ge­
meinsame Gottesdienst in der Kloster- und 
Wallfahrtskirche sein wird. Nach dem Mittag­
essen und einer KlosterfUhrung erfolgt die 
Rückfahrt Uber Garmisch, Seefeld und Imst. 

Bei der Diözesanwallfahrt nach San Gio­
vanni Rotondo (hl. Pater Pio) und Padua (hl. 
Antonius) vom Montag, den 3. bis Samstag, 
den 8. Oktober 2005, sind nur noch drei 
Plätze frei. Anmeldung und Auskunft (Pros­
pekte): Erzbischöfliches Sekretariat, Dorf 
35, Postfach 14,9488 Schellenberg, Tel. 370 
16 75; Fax 370 16 77. (PD) 

ANZEIGE 

^ \ 
CD 

Den Ahnen auf der Spur 
Gemeinde TVieaenberg übergibt Femilienchronik-Oatenbenk an neue Stiftung 

01« fünf StirtuHfuila und dte zwei Behüte zusammen mit Bemeindevorstelier Hubert M a  und Vbevorsteher Franz Back. 

TRIESEMBERG - Letztas Jahr 
lurtte dl« Gemeinde THesenberg 
dl« vom früheren THesenberger 
Pfarrer Engelbert Bücher g r  
schaffene und von Alexander 
M a  digitalisierte und weiter­
geführte Familienchronik Trte-
senherg gekauft. Damit war die 
kuttur- und famlltenBosdildit-
llcti äusserst wertvolle Datan­
bank In Öffentlicher Hand und 
die Fortführung gewährleistet. 

A m  vergangenen Freitag nun über­
gab die Gemeinde formell die Da­
tenbank an die neu gegründete Stif­

tung «Ahnenforschung und Fami­
lienchronik». 

Am 17. August des letzten Jahres 
beschloss der Gemeinderat, die 
Weiterführung der erworbenen Fa­
milienchronik aus dem direkten 
Aufgabenbereich der Gemeindever­
waltung herauszunehmen und einer 
gemeinnützigen Stiftung zu über­
tragen. Diesen Entschluss fasste der 
Gemeinderat zum einen aus daten­
schutzrechtlichen Überlegungen, 
zum anderen aber in der Absicht, 
die Betreuung der Familienchronik 
einer Körperschaft aus interessier­
ten und kompetenten Personen zu 

TODESANZEIGE 

Der Tod ist nicht das Ende, 
der Tod ist nur die Wende, 
Beginn der Ewigkeit. 

Aus der Mitte unserer Gemeinschaft wurde in die Ewigkeit heimge­
rufen mein lieber Mann und unser Vater, Schwiegervater, Eni, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel und Freund 

Josef Beck-Scheriau 
20. Oktober 1932 

Er  hat uns am 23. Juni 2005 für immer verlassen. 

In tiefer IVauer: 
Helga 
Gerold 
Lorena, Beny, Danja und Yvonne 
Karlheinz 
Tamara und Michael 

. Heike und Elmar mit Manuel 
Hansi, Rebecca und Marisa 
Ramona und Markus mit Rüben und Salome 
Elvira, Haimo und Jannine 
Berno und Cornelia 
Sven und Myrta 
Steffi Scheriau 
Otto Beck 
Alle Anverwandten, Freunde und Bekannten 

Überführung 
Seelenrosenkranz 
Gedenkmesse 

Freitag, 24. Juni 2005, um 17.30 Uhr 
Samstag, 25. Juni 2005, um 19.15 Uhr 
Sonntag, 26. Juni 2005, um 19.15 Uhr 

Der ItauergoUesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Dienstag, 
28. Juni 2005, um 09.30 Uhr in der Pfarrkirche THesenberg statt. 

Siebter 
Dreißigster 

www.kondoIenzregister.ch 

Freitag, 01. Juli 2005, um 19.15 Uhr 
Sonntag, 24. Juli 2005, um 19.15 Uhr 

Ubertragen. Es kam zur Gründung 
der Stiftung «Ahnenforschung und 
Familienchronik». 

Die Stiftung hat den Zweck, den 
Datenbestand der Ahnenforschung 
und Familienchronik (Datenbank) 
im Rahmen der Vereinbarung zwi­
schen der Stiftung und der Gemein­
de zu verwalten, zu bearbeiten, zu 
verwerten und zu veröffentlichen. 
Sie wird im Interesse der Ahnenfor­
schung weiterhin Daten sowie Fo­
tomaterial sammeln und Publika­
tionen Ubers Internet oder als C D  
oder in Buchform herausgeben. 
Um einen möglichst breiten Perso­

nenkreis in die spannenden und 
vielfältigen Aufgaben einzubezie-
hen, wird die Stiftung die Grün­
dung einer Vereinigung interessier­
ter Personen in die Wege leiten. Die 
Mitglieder sollen die Stiftung 
ideell, finanziell oder durch Ar­
beitsbeiträge unterstützen. 

Der vom Gemeinderat gewählte 
Stiftungsrat und der Beirat haben 
nun gleich nach der  formellen 
Übergabe des Datenbestandes die 
Arbeit aufgenommen. Sie werden 
im Laufe des Herbstes Uber den 
Stand der Dinge und die Vorhaben 
berichten. (PD) 

D I E  S T I F T U N G S M I T G L I E D E R  

tat SttlliMgsnrtM 
TIUESENBERG - A1« Stif-
tung&räte der neu gegründeten 
Stiftung «Ahnenforschung und 
Familienchronik» fungieren fol­
gende Personen. Sie werden be­
reits im Helfest über ihre Aifeeit 
berichten. 

• Engelbert SehÄdleir, Präsident 
• Walter Schüttler 
• AntonFrommeh 
•JoKfCberie 
• K a i  Lampen 

•Welter Matt 
• AlexadderSele 

DANKSAGUNG 
Für die grosse und herzliche Anteilnahme, die wir beim Heimgang 
meiner lieben Mutter und Schwiegermutter sowie unserer Schwester, 
Schwägerin, Tante und Patin 

Luzia Schierscher 
9. Dezember 1925 - 15. April 2005 

erfahren durften, danken wir herzlich. 

Ein herzliches Dankeschön gebührt Kaplan Rainer Bändel und Pater 
Vinzens Wohlwend für den geistlichen Beistand, die tröstenden Worte 
und für die würdevolle Gestaltung des Trauergottesdienstes. Sowie 
Bruno Foser für die musikalische Umrahmung der lYauerfeier. Be­
sonders bedanken möchten wir uns bei Dr. Hansjörg Risch für die jah­
relange, persönliche Betreuung, den Ärzten und dem Pflegepersonal 
des Spitals Vaduz, für die medizinische und liebevolle Begleitung und 
bei ihrer Pflegerin Katia Hohlrieder für die liebevolle Pflege in den 
letzten Monaten und Tagen ihres Lebens. 
Herzlichen Dank für die vielen schriftlichen und mündlichen Beileids­
bekundungen, die zahlreichen gestifteten hl. Messen und Missionen, 
die Kranz- und Blumenspenden, die Gaben für späteren Grab­
schmuck und das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte. 

Wir bitten euch, für die liebe Verstorbene zu beten und ihrer auch 
weiterhin zu gedenken. 

Schaan, im Juni 2005 Trauerfamilie Schierscher 
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